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Handel & Wirtschaft 4 Quellen · 2 Sprachen

Der Handelskrieg zwischen den USA und Kanada

Dieses Thema wird von allen Blättern ausführlich und facettenreich behandelt. The

Daily Telegraph veröffentlicht zwei Meinungsbeiträge - einer warnt, letztlich werde

Kanadas Wirtschaft am stärksten leiden, ein anderer vergleicht den Handelsbruch

mit einer teuren Übertreibung, die das Weiße Haus angesichts amerikanischer

Kriegsmüdigkeit noch bereuen werde. Die Welt rekonstruiert detailliert, wie das

nahezu fertige Abkommen inmitten interner Machtkämpfe der Trump-Regierung im

letzten Moment scheiterte, während die Süddeutsche Zeitung den Fokus auf den

beiderseitigen Schaden für zwei eng verflochtene Volkswirtschaften legt und den

Zusammenbruch als unnötiges politisches Vabanquespiel vor den Zwischenwahlen

bezeichnet. The Guardian zeigt sich am sympathisierendsten gegenüber Kanada:

Zwei Meinungsbeiträge loben Carneys Weigerung, sich einschüchtern zu lassen, ein

Nachrichtenbeitrag rahmt das Scheitern der Gespräche als Warnsignal an die Welt,

und ein weiterer beleuchtet den Streit um den Schutz der französischen Sprache in

Québec als konkreten Auslöser.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 3 Quellen · 2 Sprachen

            Quellenangaben (8)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 19 — „Canada to suffer as Carney takes…“

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 19 — „Just like Iran, the White House…“

Die Welt, 25.8.2026, S. 6

The Guardian, 25.8.2026, S. 29 — „US-Canada trade talks hit impasse over…“

The Guardian, 25.8.2026, S. 29 — „Collapse of negotiations is a warning…“

The Guardian, 25.8.2026, S. 41 — „Canadians do not seek a trade…“

The Guardian, 25.8.2026, S. 42 — „Canadians do not seek a trade…“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 13
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Westliche Ukraine-Hilfe und die Lücke bei der
Luftverteidigung

The Daily Telegraph, Süddeutsche Zeitung und Die Welt berichten alle über neue

westliche Hilfszusagen an die Ukraine, doch The Daily Telegraph argumentiert am

pointiertesten, dass Andy Burnhams Geschenk von Storm-Shadow-Raketen, so

symbolträchtig es sein mag, an Kyjiws eigentlichem Bedarf vorbeigehe - Patriot-

Abfangraketen, die nur die USA liefern können -, während ein begleitender Beitrag

Großbritanniens Entschlossenheit lobt. Süddeutsche Zeitung rahmt die fortgesetzte

Hilfe wohlwollend, fordert zugleich aber schärfere Sanktionen, und auch Die Welt

weist auf das anhaltende Patriot-Defizit hin und betont, dass Putin kein echtes

Interesse an einem Kriegsende erkennen lasse. Alle drei Blätter befürworten

grundsätzlich die fortgesetzte Unterstützung und unterscheiden sich vor allem in

der Gewichtung zwischen Ausrüstungslücken, Sanktionen und russischen

Absichten.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 3 Quellen · 2 Sprachen

Völkermord oder Selbstverteidigung: die Deutung des
Gaza-Kriegs

Die Berichterstattung zu Gaza fällt je nach Quelle deutlich unterschiedlich aus: The

Daily Telegraph veröffentlicht einen Meinungsbeitrag, der Völkermordvorwürfe

gegen Israel ausdrücklich zurückweist und dabei auf das Bevölkerungswachstum in

Gaza sowie Israels erklärtes Ziel verweist, die Hamas zu besiegen und nicht ein Volk

            Quellenangaben (4)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 4 — „What it really craves is Patriot“

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 15 — „Britain is right not to waver…“

Die Welt, 25.8.2026, S. 1

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 1
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auszulöschen. The Guardian hingegen berichtet über eine in Venedig uraufgeführte

Dokumentation, die ein kalkuliertes System der Massentötung von Zivilisten

unterstellt, sowie separat über forensische Audioanalysen, die nahelegen, dass

israelische Streitkräfte gezielt Helfer angegriffen hätten - beide Guardian-Beiträge

folgen einer anklagenden Deutung. Süddeutsche Zeitung wählt wiederum einen

anderen Blickwinkel und argumentiert, Netanjahus lange Amtszeit habe die

israelische Gesellschaft verroht und Frieden politisch zum Tabu gemacht.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Gesellschaft & Kultur 2 Quellen · 2 Sprachen

Führungskrise bei der FIFA

The Guardian und die Süddeutsche Zeitung berichten beide über den wachsenden

Druck auf Gianni Infantino, jedoch aus unterschiedlichen Blickwinkeln: The

Guardian betont die Forderungen der Spieler nach strukturellem Wandel und mehr

Mitsprache für Spieler und Fans, während die Süddeutsche Zeitung die

organisatorische Allianz aus UEFA, AFC und Concacaf analysiert, die auf ein Modell

einer rotierenden Präsidentschaft drängt, und Ceferins Entscheidung, nicht zu

kandidieren, als paradoxe Stärkung seiner Rolle als Oppositionsführer einordnet.

Quellen: The Guardian, Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (4)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 15

The Guardian, 25.8.2026, S. 8 — „NAZA: new documentary on Israel's bombing…“

The Guardian, 25.8.2026, S. 61 — „Earshot: sonic investigations into Belgrade protest…“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 25.8.2026, S. 40

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 22
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Migration & Gesellschaft 2 Quellen · 1 Sprache

Ärmelkanal und die europäische Migrationskrise

The Daily Telegraph veröffentlicht eine verdeckte Recherche, die die Überfahrten

über den Ärmelkanal als nationalen Sicherheitsnotstand darstellt, der von einer

schwachen Führung ignoriert werde, und berichtet zudem über einen Streit

zwischen Italien und Deutschland über das Absetzen von Migranten durch

Rettungsschiffe sowie über die Verteilungsquoten des EU-Asylpakts. The Guardian

zitiert dagegen einen NGO-Bericht, wonach die von Großbritannien finanzierte

französische Grenzdurchsetzung die Überfahrten gefährlicher und gewaltsamer

gemacht habe, ohne sie einzudämmen - eine Kritik am Durchsetzungsansatz selbst,

die dem Sicherheitsnotstands-Framing des Telegraph diametral entgegensteht.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

Technologie & Medien 2 Quellen · 1 Sprache

Cyber- und Technologiemobilisierung für die nationale
Sicherheit

Die Welt berichtet, dass Deutschlands Nachrichtendienst gezielt Gamer anwirbt, um

Kapazitäten für Cyber-Vergeltungsschläge gegen Russland aufzubauen - dargestellt

als historische Reform eines einst zurückhaltenden Dienstes. The Guardian

behandelt ein ähnliches Thema - ein britisch-ukrainisches Abkommen, das mit auf

Kampfdaten trainierter KI britische Infrastruktur schützen soll -, ergänzt dies jedoch

um eine kritische bürgerrechtliche Perspektive zur möglichen Nutzung der

Technologie gegen Demonstranten.

            Quellenangaben (3)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 9 — „How I tricked my way aboard…“

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 12 — „Italy and Germany in tit-for-tat row…“

The Guardian, 25.8.2026, S. 15
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Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

Handel & Wirtschaft 2 Quellen · 1 Sprache

US-Wirtschaftsdruck auf Iran und China

The Daily Telegraph berichtet über die aggressive neue Sanktionskampagne des

US-Finanzministeriums gegen Iran weitgehend als reine Nachricht und ordnet sie in

Trumps übergreifende Strategie ein. The Guardian behandelt denselben

Sanktionsvorstoß skeptischer, zitiert Experten, die am Erfolg des Ansatzes der

'wirtschaftlichen Erdrosselung' zweifeln, und betont dessen Belastung für die

Weltwirtschaft.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

Innenpolitik 2 Quellen · 1 Sprache

Der Aufstieg der AfD in Deutschland

Die Welt und die Süddeutsche Zeitung berichten beide ausführlich über den

Aufstieg der AfD, allerdings aus unterschiedlichen Blickwinkeln. Die Welt

veröffentlicht eine Reihe von Beiträgen: einer argumentiert, der Zulauf beruhe auf

echten Versäumnissen der Migrations- und Abschiebepolitik und nicht bloß auf

Stimmungen; ein weiterer verteidigt die Wähler in Sachsen-Anhalt als rational

Reagierende auf das Versagen des Establishments statt als töricht Handelnde; und

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 12

The Guardian, 25.8.2026, S. 5

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 17

The Guardian, 25.8.2026, S. 22
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zwei Beiträge besprechen Justus Benders spekulativen Roman über eine künftige

AfD-Regierung und warnen - mit einem gewissen ironischen Unterton - vor der

Erosion der politischen 'Brandmauer'. Die Süddeutsche Zeitung schlägt durchweg

einen kritischeren Ton an: Ein Beitrag greift AfD-Chef Chrupalla wegen

Klimawandelleugnung an, ein weiterer porträtiert eine Aktivistin, die von der AfD

vereinnahmte nationale Symbole zurückerobern will, ein Sozialpsychologe warnt

vor der Normalisierung rechtsextremer Positionen, und ein methodischer Beitrag

mahnt vor irreführenden historischen Vergleichen, die den Aufstieg der AfD mit

früheren politischen Umbrüchen gleichsetzen.

Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Schärfere Sanktionen und Russlands 'Schattenflotte'

Zwei Beiträge der Süddeutschen Zeitung plädieren gemeinsam für ein härteres

europäisches Vorgehen gegen Russlands sanktionsumgehende 'Schattenflotte'

unversicherter Tanker und kritisieren das europäische Zögern trotz der

offenkundigen Sicherheits- und Umweltrisiken.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (8)

Die Welt, 25.8.2026, S. 2 — „Das große Migrations-Missverständnis“

Die Welt, 25.8.2026, S. 7 — „Sachsen-Anhalt ist kein Sündenfall des Wahlvolkes“

Die Welt, 25.8.2026, S. 14 — „Was mit Weidel und Spahn geschieht…“

Die Welt, 25.8.2026, S. 15 — „Deutschland 2033 (Rezension von Justus Benders…“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 4 — „Chrupallas kleine, heile Welt“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 6 — „„Schnappt euch eine Deutschlandfahne hier in…“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 9 — „Geschichte wiederholt sich eben nicht“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 11 — „„Entzauberung funktioniert nicht““
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Israel: Eisenkot als politischer Herausforderer Netanjahus

The Daily Telegraph porträtiert Gadi Eisenkot als aussichtsreichsten aufstrebenden

Herausforderer Netanjahus und stellt dessen Integrität und sein Drängen auf eine

Untersuchung der Ereignisse des 7. Oktober Netanjahus Korruptionsprozess

gegenüber, verweist zugleich aber auf Zweifel von Experten an seiner politischen

Unerfahrenheit und seiner früheren Nachgiebigkeit gegenüber dem Druck von

Geiselangehörigen.

Quellen: The Daily Telegraph

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Anti-Pariser Ressentiments in der Sommerhitze

The Daily Telegraph liefert eine kulturell verwurzelte, ironische Betrachtung des

französischen Ressentiments gegenüber Parisern und führt die diesjährige, von

Hitzewellen begleitete Anti-Touristen-Stimmung auf eine lange Tradition

provinzieller Verachtung für die Eliten der Hauptstadt zurück.

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (2)

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 1 — „Europa könnte härter gegen Russlands Schattenflotte…“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 4 — „Stelle sich vor, auf Europas Straßen…“

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 11

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 14
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Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Großbritannien und die EU nach dem Brexit

The Daily Telegraph wirft dem Premierminister vor, sein Wahlversprechen

aufgegeben zu haben, das Brexit-Referendum zu respektieren, indem er sich nun für

eine engere Anbindung an die EU ausspreche, und wertet dies als Bruch des

öffentlichen Vertrauens.

Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Produktivität und Steuerpolitik in Großbritannien

The Daily Telegraph veröffentlicht einen Meinungsbeitrag, der den britischen

Schatzkanzler eindringlich davor warnt, eine fragile, durch Investitionsanreize

getragene Produktivitätserholung durch Steuererhöhungen zu gefährden, die

Unternehmensinvestitionen abschrecken würden.

Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Die britische Pub- und Alkoholbranche

The Daily Telegraph verteidigt maßvollen Alkoholkonsum sowie die Pub-Branche

als bedeutenden Nettogewinn für die britische Wirtschaft und plädiert dafür, die

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 15

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 21
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Politik solle schädlichen Konsum ins Visier nehmen statt verantwortungsbewusste

Trinker.

Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Sheins Börsengang in Hongkong

The Daily Telegraph berichtet weitgehend nachrichtlich über Sheins Wechsel von

einem geplanten Börsengang in London zu einer Notierung in Hongkong und

ordnet dies vor dem Hintergrund von Menschenrechtsvorwürfen im

Zusammenhang mit Xinjiang-Baumwolle sowie Beschwerden britischer

Einzelhändler über die Handelsfairness ein.

Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Nvidias Finanzierungsrisiko im KI-Geschäft

The Daily Telegraph berichtet über wachsende Sorgen von Händlern und Analysten,

wonach Nvidias Geflecht komplexer KI-Finanzierungsvereinbarungen mit großen

Technologiekonzernen kaskadierende Verluste und ein systemisches Risiko für die

gesamte Branche auslösen könnte.

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 21

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 21
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Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Deutsche Entwicklungshilfe und geopolitische Interessen

Die Welt nimmt eine pragmatische, kritische Haltung ein und fordert, Deutschland

solle seine Entwicklungshilfepolitik stärker an den eigenen wirtschaftlichen und

geopolitischen Interessen ausrichten - etwa der Sicherung von Rohstoffen und der

Eindämmung chinesischen Einflusses -, statt sich strikt an 'wertebasierte' Ideale zu

halten.

Quellen: Die Welt

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Relevanz der UNO und der Ruf nach Reform

Die Welt kritisiert UN-Generalsekretär Guterres und die Präsidentin der

Generalversammlung, Baerbock, scharf dafür, einer Organisation vorzustehen, die

von den Großmächten zunehmend ignoriert werde, und fordert grundlegende

Reformen sowie stärkere Führung.

Quellen: Die Welt

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 25.8.2026, S. 21

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 1

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 1
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Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Iran: alltäglicher Widerstand gegen die Repression des
Regimes

Die Welt dokumentiert, wie sich gewöhnliche Iraner zunehmend über die

Beschränkungen des Regimes bei Alkohol, Musik, Kleidung und dem

Motorradfahren von Frauen hinwegsetzen, während der Staat zugleich mit

verschärfter Repression und drakonischen neuen Gesetzen reagiert.

Quellen: Die Welt

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Russlands Verschleppung ukrainischer Kinder

Die Welt argumentiert mit Nachdruck, dass Russlands Verschleppung und

Umerziehung von über 20.000 ukrainischen Kindern einem gezielten kriminellen

Versuch gleichkommt, die künftigen Generationen des Landes auszulöschen, und

fordert anhaltenden internationalen Druck.

Quellen: Die Welt

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Diplomatischer Bruch zwischen London und Moskau

Die Welt berichtet über den Rückruf des russischen Botschafters aus London als

Protest gegen die britische Unterstützung für die Ukraine und zitiert scharfe

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 5

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 5
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russische Vorwürfe, wonach Großbritannien zum Komplizen des 'Terrorapparats' in

Kiew geworden sei.

Quellen: Die Welt

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Russische hybride Kriegsführung gegen den Westen

Die Welt nimmt eine ausgewogene Position ein: Russische hybride Kriegsführung

sei eine reale, anhaltende Herausforderung, doch alarmistische Prognosen eines

unmittelbaren Großangriffs auf die NATO bis 2029 seien übertrieben und eher von

einer westlichen 'Angstindustrie' getrieben als von handfesten Belegen für russische

Absichten.

Quellen: Die Welt

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

Robotik und das technologische Sicherheitsrennen

Die Welt drängt Deutschland, massiv in humanoide Robotik zu investieren, als

strategische Priorität für die nationale Sicherheit, und warnt davor, dass ein

Zurückfallen hinter China und die USA die Fehler der Automobilindustrie der

Vergangenheit wiederholen könnte.

Quellen: Die Welt

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 5

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 7
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Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Europas drohende Gaspreise im Winter

Die Welt warnt, dass die Schließung der Straße von Hormus und das Scheitern der

Friedensgespräche zwischen den USA und dem Iran auf die schwierigste Heizsaison

seit der Energiekrise 2022 hindeuten, und rät Verbrauchern, sich rasch Verträge mit

garantierten Preisen zu sichern.

Quellen: Die Welt

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Binnenmigration in den USA: Die 'roten' Bundesstaaten als
Gewinner

Die Welt analysiert, wie unternehmensfreundliche, steuergünstige Südstaaten unter

republikanischer Führung massive Investitionen und Binnenmigration anziehen,

während Staaten wie Kalifornien Einwohner verlieren und die internationale

Zuwanderung unter der Durchsetzungspolitik der Trump-Ära versiegt.

Quellen: Die Welt

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 7

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 9

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 10
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Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Staatsbürgerschaft gegen Investition

Die Welt stellt Programme zum Erwerb der Staatsbürgerschaft durch Investition als

weitgehend legitime Option für wohlhabende Personen dar, die Flexibilität und

Schutz vor politischen Risiken suchen - auch wenn die EU karibische Staaten unter

Druck setzt, die Praxis wegen Sicherheitsbedenken im Schengen-Raum

einzuschränken.

Quellen: Die Welt

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Nordsee-Öl und -Gas versus Klimakrise

The Guardian präsentiert eine Analyse, die argumentiert, dass eine Ausweitung der

Öl- und Gasförderung in der Nordsee weit größere globale wirtschaftliche Schäden

durch den Klimawandel verursachen würde, als sie dem Vereinigten Königreich

nützt, und untergräbt damit die Behauptung, neue Bohrungen dienten der

Wirtschaft oder der Energiesicherheit.

Quellen: The Guardian

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 25.8.2026, S. 10

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 2
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Rekordtemperaturen der Ozeane

The Guardian warnt, dass die durch El Niño und die menschengemachte

Erwärmung verschärften Rekordtemperaturen der Ozeane ernste Schäden

verursachen, und fordert eine schnelle Reduzierung fossiler Emissionen sowie den

Schutz mariner Ökosysteme.

Quellen: The Guardian

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Mängel im digitalen eVisa-System Großbritanniens

The Guardian berichtet über einen Fehler im britischen eVisa-System nach dem

Brexit, der eine rechtmäßig ansässige Migrantin in Spanien festsitzen ließ, und

warnt vor einem möglichen Skandal im Stil der Windrush-Affäre.

Quellen: The Guardian

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

Soziale Medien und die britische Rechte

The Guardian untersucht kritisch, wie das Einnahmen-Beteiligungsprogramm von X

die spalterische einwanderungsfeindliche Rhetorik von Rupert Lowe finanziell

belohnt, und stellt die Plattform als Verstärker rechtsextremer politischer Diskurse

dar.

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 2

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 13
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Quellen: The Guardian

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

Schottischer Widerstand gegen Rechenzentren und die KI-
Strategie des Vereinigten Königreichs

The Guardian beleuchtet den wachsenden Widerstand von Öffentlichkeit und

Politik in Schottland gegen den massiven Ausbau von Rechenzentren, die als

ökologisch und sozial störende Zumutungen britischer und US-amerikanischer

Tech-Interessen dargestellt werden und Großbritanniens KI-Strategie gefährden.

Quellen: The Guardian

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

Wiedereinstellung einer Kolumnistin der Washington Post
und Meinungsfreiheit

The Guardian berichtet, dass ein Schiedsrichter befand, die Washington Post habe

die Meinungskolumnistin Karen Attiah wegen ihrer Äußerungen zur Tötung Charlie

Kirks unrechtmäßig entlassen, und die Entlassung als unverhältnismäßig sowie als

Verletzung ihrer Rechte als Meinungsjournalistin einstufte.

Quellen: The Guardian

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 13

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 14

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 23
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Trump und das IndyCar-Spektakel

The Guardian bietet eine satirische Schilderung davon, wie Trump den IndyCar-

Grand-Prix in ein selbstverherrlichendes Spektakel verwandelte, und stellt seine

Prahlereien über schnelle Lösungen seiner Unfähigkeit gegenüber, den Krieg in der

Ukraine zu beenden.

Quellen: The Guardian

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

US-Angriffe auf angebliche Drogenboote im Pazifik

The Guardian untersucht kritisch die Kampagne des US-Militärs mit tödlichen

Angriffen auf angebliche Drogenschmuggler-Boote in lateinamerikanischen

Gewässern und hebt das Fehlen von Beweisen sowie die Verurteilung der Angriffe

durch die UN als außergerichtliche Tötungen hervor.

Quellen: The Guardian

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Ruffalo, Paramount und Antisemitismus-Vorwürfe

The Guardian verteidigt das Argument des Schauspielers Mark Ruffalo, dass die

kritische Prüfung des israelischen Vorgehens in Gaza sowie der

Konzernverbindungen von Paramount zu Oracle und der Familie Ellison legitime

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 23

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 23
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Kritik und keinen Antisemitismus darstelle, und äußert zugleich Bedenken über die

Fusion von Paramount und WBD sowie über konzentrierten Medieneinfluss.

Quellen: The Guardian

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Hongkonger Repression und die Erinnerung an Tiananmen

The Guardian verurteilt die Verurteilung von Führungsmitgliedern der Hong Kong

Alliance für das Gedenken an das Massaker vom Tiananmen-Platz, ordnet dies als

Teil eines Bestrebens der Kommunistischen Partei ein, das historische Gedächtnis

auszulöschen, und ruft Großbritannien und andere auf, die Verteidiger der Freiheit

in Hongkong zu unterstützen.

Quellen: The Guardian

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Klimaskeptische Politiker in Großbritannien

The Guardian kritisiert konservative Politiker, die die Netto-Null-Politik als zu

kostspielig ablehnen, und beschreibt deren Haltung als eine mutwillige Abkopplung

von der sichtbaren Realität der Klimakrise.

Quellen: The Guardian

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 24

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 42

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 55
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Abwahl autoritärer Führer in Mitteleuropa

Süddeutsche Zeitung untersucht, wie Ungarn, Polen, die Slowakei und Tschechien

zeigen, dass autoritäre Populisten abgewählt werden können, warnt aber zugleich,

dass die Beseitigung der von ihnen hinterlassenen Schäden äußerst schwierig ist

und sogar noch radikaleren Rückkehrern Tür und Tor öffnen kann.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Kommunikation der Bundesregierung und Entfremdung von
der Bevölkerung

Süddeutsche Zeitung argumentiert, dass die Bundesregierung trotz ernsthafter

Reformbemühungen durch schlechte Kommunikation eine Kluft zur Stimmung in

der Bevölkerung erzeugt, und stellt dem die tatsächlich privilegierten

Lebensbedingungen der Bürger gegenüber.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 7

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 4
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US-Abschiebungspolitik und verschärfte
Vollzugsmaßnahmen

Süddeutsche Zeitung übt scharfe Kritik an der aggressiven Abschiebungskampagne

der Trump-Regierung gegen Haitianer und andere Einwanderer trotz anerkannter

Gefahren in Haiti und richtet den Fokus auf harte Haftbedingungen bei ICE sowie

die zunehmend militarisierte Durchsetzung.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

NS-Vergangenheit eines Unternehmens - Nachruf auf Kühne

Süddeutsche Zeitung veröffentlicht einen kritischen Nachruf auf den Milliardär

Klaus-Michael Kühne und betont, dass die Profite seines Unternehmens aus der NS-

Zeit durch enteignetes jüdisches Eigentum sowie die erzwungene Verdrängung

eines jüdischen Mitinhabers öffentlich nie sauber aufgearbeitet wurden.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Klimakosten und die deutsche Energiewende

Süddeutsche Zeitung veröffentlicht mehrere Beiträge zur deutschen Energiepolitik:

Einer argumentiert, dass die wirtschaftlichen Kosten der Vernachlässigung des

Klimaschutzes nun sichtbar würden und jene treffen werden, die am Fossilen

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 6

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 15
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festhalten; ein weiterer kritisiert den Plan des Wirtschaftsministers, neue

wasserintensive Atomkraftwerke zu bauen, obwohl sich die Wasserknappheit

verschärft, und plädiert stattdessen für Wind- und Solarenergie; ein dritter wirft

Unternehmen und Politikern vor, sich trotz jahrelanger Warnungen nicht auf

Wasserknappheit vorbereitet zu haben; ein vierter kritisiert die Verlagerung von

Gütertransporten von der Flussschifffahrt auf die Straße als klimaschädlich und

geht konservative Politiker an, die sich gegen Windkraft stellen; und ein fünfter

vertritt die gegenteilige Position, fordert einen Mix aus 50 Prozent Wind/Solar und

50 Prozent Atomkraft und bezeichnet den deutschen Atomausstieg als Fehler.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Zusätzliche Berichterstattung 1 Quelle · 1 Sprache

Russland-Ukraine-Krieg / britische Außenpolitik

Zusätzliche Berichterstattung (nicht in einen quellenübergreifenden Vergleich

eingeflossen): Die Autoren argumentieren, dass Andy Burnhams Besuch in Kiew und

die britische Weitergabe der Storm-Shadow-Raketentechnologie eine bedeutsame

Erneuerung des guten Willens und der diplomatischen Unterstützung für die

Ukraine darstellen und Großbritannien als wichtigen Verbündeten positionieren,

der als nützliche Brücke zu Trumps Regierung bei künftigen Friedensverhandlungen

dienen könnte. Zentrales Zitat: „Euer König ist ein wertvolles diplomatisches

Werkzeug und legt bei Trump ein gutes Wort für uns ein.“

Quellen: The Guardian

            Quellenangaben (5)

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 18 — „Wir bekommen die Rechnung“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 18 — „Die Ministerin auf Problemkurs“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 18 — „Mangelnde Vorsorge“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 18 — „Rückwärtsgewandt“

Süddeutsche Zeitung, 25.8.2026, S. 18 — „Für Atomkraft“
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Zusätzliche Berichterstattung 1 Quelle · 1 Sprache

Russland-Ukraine-Krieg

Zusätzliche Berichterstattung (nicht in einen quellenübergreifenden Vergleich

eingeflossen): Der Autor argumentiert, dass die wachsende Fähigkeit der Ukraine,

mit britischer und europäischer Unterstützung eigene fortschrittliche Waffen zu

produzieren, ihre Abhängigkeit von westlichen Verbündeten verringert und ihre

militärische Position verbessert, und dass der Westen standhaft bleiben und Kiew

weiter unterstützen muss, statt Putin Spaltung und Verzögerung ausnutzen zu

lassen. Zentrales Zitat: „Krieg ist eine schreckliche Sache, aber was ist die

Alternative? Moskau liefert kaum Anhaltspunkte dafür, dass territoriale Erfolge es

zufriedenstellen würden.“

Quellen: The Guardian

Innenpolitik 0 Quellen · 0 Sprachen

Die Nationalflagge der AfD entreißen

Siehe den Abschnitt zum Aufstieg der AfD.

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 5

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 25.8.2026, S. 42
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